
Zeitschrift: Schweizer Volkskunde : Korrespondenzblatt der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde

Band: 11 (1921)

Heft: 7-10

Rubrik: Generalversammlung am 26. Juni in Luzern = Assemblée générale de
la Société le 26 juin, à Lucerne

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 66 —

©eneralbetfammlung am 26. 3mit in fiugem.
Über bett Sßerlauj bei' ©eneralberfammlung ber ©djweig. ©efettfcfjaft für

SBoltStunbe, bie anläßlich bc? gweiten ftfittJeigertfc^ert ^iftorifd^en Sîongreffeê in
üugent ftattfanb, beehrt fich bei' ©Treiber folgenbe SJiitteilungen gu machen :

®ie fc^on am ©amêtag in üugerit eingetrojfenen SJtitglieber ber ©efelt«

fcfjaft fanben fidj um 7 Ulfr in freier ^Bereinigung gutn Stachtefjen im Çotel
(Sngci gufainmen unb mürben burc£) ben Vortrag bon berfdjiebenen SBoIfë«

liebem bitrcb) üugerner ®atnen erfreut.
©onntag, ben 26. guni fart5 j,ie Slugfcfjufjfihung im ipotel Engel um

'/ab llljr ftatt, an biefe aufdjliegenb bie ©eneralberfammlitng.
Stachbem ba§ fßrotololl ber legten ©eneratberfammlung beriefen unb

genehmigt morben mar, befgraclj ber Obmann, §err 5|3rof. gelij; ©peifer, ben

gahregbericht. Er teilte gunächft mit, bag ieiber mieberum ein iRüctfchritt ber

SJtitgtiebergahl gu bergeidjnett fei, ber bon ber Erhöhung beS galjregbeitrageg
unb ber Slbonnemente auf StrcCjib unb Storrefponbengbiatt herrühre, ber jebodE)

fegt gum ©tittftanb geüommen fein bürfte. ®oclj forberte er git reger SBerbe«

tfttigïeit auf unb tjofft fo ben Stuêfall mieberum einbringen gu fönnen. @8

roirb, rnie ber Obmann mitteilte, auch bie ©rünbung einer Sîeuenburger
unb einer ©enfer ©eftiort in Stuëficljt genommen. §err ®r. 3iou£ geigte
ba? Gcrfcgeinen feiner Sirbeit über metfchfcfjweigerifche ©otbatenfpraetje
an; feiner Slrbeit mirb fich baib biejenige über beutfd^fcï)tr>eigerifdfc)e Soi»
batenfpradje anfdjliegen, bie §err ®r. §nnn§ 93äct|tolb nunmehr bruetfertig
gefteïït Çat.

Über bie neugegrünbete Abteilung für §auêforfc^ung teilt ber Ob«

mann meiter mit, bag ber Leiter, iperr ®r. ©dEironö, gur Siibung eine? gen«

traien Slrbeitgaugfdjuffeg fdfreiten werbe, bag bie Saittone boit bem Unter
neunten berftänbigt feien unb ber ©adje mit ©gutpatljic gegenüberftänben.

Stucl) bie gaijre§re djnitn g, bie bie erfreuliche SibtragungStnöglidj«
teit be§ tegtjährigen fßaffibfalbo? für biefeS galjr in Slugficgt [teilt, würbe
berbantt unb genehmigt. StlS atedjnunggrebifor rourbe iperr fßaui E E) r i ft «

äöacternagel gewählt.
Über bie Sßubtifationen Berichtet ber Dbmattn folgenbeê:
®er ®ruct ber JHnberlieber ber beutfetjen ©djweig, gefammeit bon

gräulcin güridijer, tommt nach ^Berechnung unferer ®rucferei auf 16,000 gr.
gu fielen ®a ba? Unternehmen au§ ben SRitteln ber ©efettfehaft nicht in
Singriff genommen werben fann, hat bie tommiffion, bie fich mit ber ©ache

befdjäftigt, ein fRunbfcijreiben an bie Stantone erlaffen mit ber Sitte um Unter«

ftügung. ®iefe betäuft fich nuf gr. genau 10°/o. Um bie ©efeUfcIjaft,
bie fich eutfdhloffen h°t, jebe§ ffagr eine gemiffe Summe a(§ gonb für bie

S'inberlieberfammlung gu lapitalifieren, nach SRöglichteit gu entlaften, hat fich

bie Äommiffion an bie fonfereng ber Stantonalen ErgiehungSbireftoren ge«

wanbt unb e§ fteht in SluSfidjt, bag biefe ihre moralifdge Unterftügung in ber

©aege nicht berweigern, fonbern bielleicht eine 3teihe bon ©ubffriptionen auf
baë Wertbolle SCSerE erwirfen Wirb. ®ie ©eneralberfammtung befdjliegt gemäg

SBorfcïjtag beë Stu§fdhuffe§, jährlich 1000 gr. gu obgenanntem gonb gu tapi'
tatifieren. SlucI) erllärt fich bag SSolßlieberarchib bereit, jährlich einen feinen
äJtitteln entfprechenben Scitrag gu leiften.

gür ben iperbft ift eine fßublilation über SBaltifer SBoIfgtnebigin bon

§err ®r. ®. SBegrii in Slugficfjt genommen. Stach biefer foH bie fßubiitation -ber
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Generalversammlung am 26. Juni in Luzern.
Über den Verlauf der Generalversammlung der Schweiz. Gesellschaft für

Volkskunde, die anläßlich des zweiten schweizerischen historischen Kongresses in
Luzern stattfand, beehrt sich der Schreiber folgende Mitteilungen zu machen:

Die schon am Samstag in Luzern eingetroffenen Mitglieder der Gesellschaft

fanden sich um 7 Uhr in freier Vereinigung zum Nachtessen im Hotel
Engel zusammen und wurden durch den Vortrag von verschiedenen
Volksliedern durch Luzerner Damen erfreut.

Sonntag, den 26. Juni fand die Ausschußsitzung im Hotel Engel um
s'-v Uhr statt, an diese anschließend die Generalversammlung.

Nachdem das Protokoll der letzten Generalversammlung verlesen und
genehmigt worden war, besprach der Obmann, Herr Prof. Felix Speiser, den

Jahresbericht. Er teilte zunächst mit, daß leider wiederum ein Rückschritt der

Mitgliederzahl zu verzeichnen sei, der von der Erhöhung des Jahresbeitrages
und der Abonnemente auf Archiv und Korrespondenzblatt herrühre, der jedoch

jetzt zum Stillstand gekommen sein dürste. Doch forderte er zu reger
Werbetätigkeit auf und hofft so den Ausfall wiederum einbringen zu können. Es
wird, wie der Obmann mitteilte, auch die Gründung einer Neuenburger
und einer Genfer Sektion in Aussicht genommen. Herr Dr. Roux zeigte
das Erscheinen seiner Arbeit über welschschweizerische Soldatensprachc
an; seiner Arbeit wird sich bald diejenige über deutschschweizerische
Soldatensprache anschließen, die Herr Dr. Hanns Bächtold nunmehr druckfertig
gestellt hat.

Über die neugegründete Abteilung für H aus forsch un g teilt der

Obmann weiter mit, daß der Leiter, Herr Dr. Schwab, zur Bildung eines
zentralen Arbeitsausschusses schreiten werde, daß die Kantone von dem Unter
nehmen verständigt seien und der Sache mit Sympathie gegenüberstünden.

Auch die I ahre s re chnn n g, die die erfreuliche Abtragungsmöglichkeit
des letztjährigen Passivsaldos für dieses Jahr in Aussicht stellt, wurde

verdankt unb genehmigt. Als Rechnungsrevisor wurde Herr Paul Christ-
Wackernagel gewählt.

Über die Publikationen berichtet der Obmann folgendes:
Der Druck der Kinderlieder der deutschen Schweiz, gesammelt von

Fräulein Züricher, kommt nach Berechnung unserer Druckerei auf 16,660 Fr.
zu stehen Da das Unternehmen aus den Mitteln der Gesellschaft nicht in

Angriff genommen werden kann, hat die Kommission, die sich mit der Sache

beschäftigt, ein Rundschreiben an die Kantone erlassen mit der Bitte um
Unterstützung. Diese beläuft sich auf 1660 Fr. genau 10°/«. Um die Gesellschaft,

die sich entschlossen hat, jedes Jahr eine gewisse Summe als Fond für die

Kinderliedersammlung zu kapitalisieren, nach Möglichkeit zu entlasten, hat sich

die Kommission an die Konferenz der Kantonalen Erziehungsdirektoren
gewandt und es steht in Aussicht, daß diese ihre moralische Unterstützung in der

Sache nicht verweigern, sondern vielleicht eine Reihe von Subskriptionen auf
das wertvolle Werk erwirken wird. Die Generalversammlung beschließt gemäß

Borschlag des Ausschusses, jährlich 1066 Fr. zu obgenanntem Fond zu
kapitalisieren. Auch erklärt sich das Volksliederarchiv bereit, jährlich einen seinen

Mitteln entsprechenden Beitrag zu leisten.

Für den Herbst ist eine Publikation über Walliscr Volksmedizin von
Herr Dr. G. Wehrli in Aussicht genommen. Nach dieser soll die Publikation der
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lirner Sagen bon igerrn fßfr. Sofehh SblüIIer, 2lltborf, in Singriff genommen
werben, ebenfo eine borläufige fleinere einfü^renbe Slrbeit au§ bem ©ebiet ber

§ a u § f o r f dj u n g.
®ie weifdjifcbweiäeri|"cf)e SSoIïëlieberfammlung bon §errn ®v.

fRoffat f, wirb nunmehr ber ©efellfchaft jur SBerfügung fieljen. 3ln bem ge»

beglichen ©elingen ber Angelegenheit fornmt fjerat Dr. jur. Slrnftein ba?

£>auptberbienft ju.
8ll§ Ort ber nädjften Slerfammlung Wirb f)berbon ober ©ftnbatjer

in Sluêftd^t genommen.
Dîadjbem biefe ifmufittraftanben bon ber ©eneralberfammlung erlebigt

waren, begab man fict) nadj bem ©rojjratéfaale, wo narfj einer S3egrüfwng3«
rebe be§ §errn Sautille SRartin aitê ©enf ber §auptbortrag bon §errn ®r.
SBeEjrli, über Probleme ber bolCëmebiginifcïjeu g-orfcijung allgemeinen Sei«

fall erntete.
Auch alle folgenben Seranftaltungen Würben gemeinfam mit bell übrigen

Vereinen abgehalten. ®er Schreiber:
V.D.M. fßh. Schmibt.

Assemblée générale de la Société le 26 Juin, à Lucerne.
L'assemblée générale a eu lieu cette année à Lucerne, au cours du

IIe Congrès historique suisse qui se tenait dans cette ville.
Les membres de la Société qui se trouvaient déjà à Lucerne le samedi

soir se sont réunis à l'Hôtel Engel où, après un souper en commun, ils eurent
le plaisir d'entendre divers chants populaires suisses, exécutés par des demoiselles

lucernoises qui avaient revêtu de pittoresques anciens costumes. Le

dimanche 26 Juin à 8 h 1/s eut lieu la séance du conseil à l'Hôtel Engel, puis
un peu après l'assemblée générale dans le même hôtel.

Assemblée générale. Après la lecture du procès-verbal de la dernière
assemblée générale, le Président, Prof. Fei. Speiser lit et commente le rapport
annuel. Il constate avec regret un nouveau recul dans l'effectif des membres,

occasionné probablement par l'augmentation du prix d'abonnement de nos

périodiques. Il espère que cette diminution va s'arrêter et il engage les mem
bres à faire une active propagande pour arriver à combler les vides.

Il est question de fonder une section à Neucliâtel et une autre à Genève

M. le Dr. J. Roux présente l'opuscule intitulé l'Argot du soldat romand qui
vient de sortir de presse. On espère, faire paraître bientôt un recueil analogue

pour l'argot des soldats de la Suisse allemande, étant donné que le travail du

Dr. H. Bächtold est prêt pour l'impression. A propos de la Commission
nouvellement créée pour l'étude de la maison rurale en Suisse, le Président
annonce que le Dr. H. Schwab, architecte, qui dirige les travaux s'est occupé
de la création d'un bureau central, qu'il a aussi avisé les cantons de l'entreprise

projetée; ceux-ci y répondent sympathiquement.
Les comptes annuels sont adoptés et décharge est donnée au caissier.'

On espère vivement cette année arriver à éteindre le solde passif de l'année
dernière. Mr. Paul Christ-Wackernagel est nommé réviseur des comptes.

Au sujet des publications, le Président fait le3 communications suivantes :

Les frais d'impressions des Chants d'enfants de la Suisse allemande,
réunis par Mlle. Züricher, se monteraieut, d'après le devis de notre imprimeur,
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Urner Sagen von Herrn Pfr. Joseph Müller, Altdorf, in Angriff genommen
werden, ebenso eine vorläufige kleinere einführende Arbeit aus dem Gebiet der

Hausforschung.
Die welschschweizerische Volksliedersammlung von Herrn Dr.

Rossat ff, wird nunmehr der Gesellschaft zur Verfügung stehen. An dem ge-

deihlichen Gelingen der Angelegenheit kommt Herrn Dr. zur. Arnstein das

Hauptverdienst zu.
Als Ort der nächsten Versammlung wird Uv erdon oder Estavayer

in Aussicht genommen.
Nachdem diese Haupttraktanden von der Generalversammlung erledigt

waren, begab man sich nach dem Großratssaale, wo nach einer Begrüßungsrede

des Herrn Camille Martin ans Genf der Hauptvortrag von Herrn Dr.
Wehrli, über Probleme der volksmedizinischeu Forschung allgemeinen Beifall

erntete.
Auch alle folgenden Veranstaltungen wurden gemeinsam mit den übrigen

Vereinen abgehalten. Der Schreiber:
V.D.N. PH. Schmidt.

Assemblée Kênêrale de !» Société le 26 Mn, à Dueerne.

D'assemblés gênerai« o eu lieu eette annse à Dueerns, »u cours du

ID (icmgrès bistorigue suisse gui se tenait clans cette ville.
Des membres cle la société gui se trouvaient àêjà à Duesrns le samedi

soir se sont réunis à I'Dütel Dngsl ou, après un souper en commun, ils surent
le plaisir d'entendre clivers cbants populaires suisses, exécutes par des clemoi-

selles lueernoises gui avaisat revêtu cle pittoresgues anciens costumes. De

climanetie 26 .luin à 8 b '/» eut lieu la séance clu conseil à l'Dâtel Dngel, puis
un peu après l'assemblse générais clans le même lrâtel.

^lLLêinblêe AMerale. ^.près la lecture clu procès-vsrbal cle la dernière
assemblée gênerais, le président, prot. Pel. speiser lit et commente le rapport
annuel. II constate avec regret un nouveau recul clans l'stt'eetit clos membres

occasionné probablement par l'augmentation clu prix cl'abonnement cle nos

psrioàigues. II espère gue cette diminution va s'arrêter et il engage les mem
bres à taire uns active propagande pour arriver à combler les vicies.

II est gusstion cle foncier une section à TVsîtâài st uns autre à <?êràc,
lVl. le Dr. d. Roux présente l'opuscule intitule p^drAot àc soàt roi»a»»c/ gui
vient cle sortir cle presse. Dn espère, taire paraître bientât un recueil analogue

pour l'argot ciss soldats de la suisse allemande, êtant donnê gue le travail du

Dr. D. Lâebtolà est prêt pour l'impression. propos cle la Commission nou-
vellsment ersse pour pêàcle cke à mcàcm ruracle e» ààe, le président an-

nones gue Is Dr. D. gebvab, arcbitects, gui dirige les travaux s'est occupe
de la creation d'un bureau central, gu'il a aussi avise les cantons de l'entre-
prise prozstse; ceux-ci zc répondent szmpatkiguement.

Des eontptes sont adaptes et àêcbargs est donnée au caissier.
On espère vivement cette aunes arriver à «teindre le solde passif cle l'annêe
dernière. Nr. Raul Lîbrist-^Vaàernagei est nomme réviseur des comptes.

rt.u suzet des publications, le président tait les communications suivantes:
Des trais d'impressions des cke Kîtàe aKemamde,

réunis par Nile. 2iirieber, se monteraient, d'après le devis de notre imprimeur,
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à 16,000 frs. environ. Etant donné que la Société ne peut pas, à elle seule,
réunir cette somme, la Commission qui s'occupe de cette question s'est adressée

par circulaire aux gouvernements cantonaux intéressés en les priant de bien

vouloir soutenir financièrement le projet. Les fonds réunis de cette manière
s'élèvent à 1600 frs. environ, soit le dixième de la somme totale. La Société

pourra s'engager à mettre chaque année de côté une certaine somme en vue
de cette publication. Dernièrement la Commission s'est encore adressée à la
conférence des directeurs cantonaux de l'instruction publique en leur demandant
de donner leur appui moral à cette entreprise et d'en faciliter l'exécution en
recommandant des souscriptions pour un certain nombre d'exemplaires.
L'assemblée décide de consacrer chaque année 1000 frs. à alimenter ce fonds de

publication. Le représentant des Archives des chants populaires se déclare

également prêt à verser annuellement une allocation à ce fonds, selon les

moyens dont il disposera.
L'automne prochain paraîtra dans la série des «Publications» un travail

du Dr G. Wehrli sur la médecine populaire du canton du Valais. Puis
viendra plus tard le tour des légendes du canton d'Uri, œuvre de M. le Curé

J. Muller à Altorf; peut être pourra-t-on penser aussi à la publication d'un
travail introductif relatif à l'étude de la maison en Suisse.

La collection de Chants populaires de la Suisse Romande réunie par
feu le Dr. Rossat, sera remise cette année encore à la Société. Le mérite

principal dans le dénouement de cette affaire revient à M. le Dr. Arnstein, avocat.
Comme lieu de la prochaine assemblée générale, les noms à'Yverdon et

d'Estavayer ont été mis en avant.
Après la clôture de l'Assemblée générale les membres se sont rendus

à la salle du Grand Conseil où avait lieu la séance plénière des sociétés

participant au congrès historique. Après un discours d'ouverture de M. Camille
Martin de Genève, on entendit une conférence du Dr. G. A. Wehrli sur
«Problèmes de la médecine populaire» qui fut chaudement applaudie par
l'Assemblée.

Les membres de la Société des Traditions populaires ont ensuite pris
part aux diverses manifestations organisées en commun pour les Sociétés

participantes. Le Secrétaire :

V. D M. Ph. Schmidt.
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à 16,l)f>f> frs, environ, Dtant dounè ciue In, Focistè ne peut pas, à élis seuls,
réunir nette somme, In Kommission cpii s'oceups cis cette ciuestion s'est adressée

pur circulaire aux gouvernements cantonaux intéresses en les priant de bien

vouloir soutenir financièrement le prozst, Des konds réunis cis estte maniers
s'élèvent à. 16KK frs, environ, soit le dixième ile lu somme totale, Da Locièts

pourra s'engager à mettre cbsqns annse de côte une certaine somme en vus
de eette publication, Dernièrement lu Kommission s'est encore adressée à lu
conférence des directeurs cantonaux de i'instruction publique en leur demandant
de donner leur appui moral à cette entreprise et d'eu faciliter l'exêcutiou en
rseommandaut cles souscriptions pour un certain nombre cl'sxemplairss, D'as-
semblée decide de consacrer cbacpm annse Ikkl) krs, à alimenter ce fonds cle

publication, De représentant des ircbives des cbants populaires se déclare

également prêt à verser annuellement une allocation à es fonds, selon les

moyens dont il disposera.
D'automne procbain paraîtra dans la série des «Dublications» un travail

du Dr K, Vebrli sur la me'Äeems ^opià/re à smàn à Dlàà Duis
viendra plus tard le tour des êeZ-enà à Ä'D>i, ceuvre de lVl, le kurê
d, lVlnller à iltorf; peut être pourru-t-on penser aussi à la publication d'un
travail introductif relatif à ^'Ä?»Äs Äs en Anàs.

D« Äs Äs ia Kàs ÄomMÄs rêuuis par
feu le Dr, kossat, sera remise cette anuès eucore à la Lacicte, De mérite

principal dans Is dénouement de eette akksirs revient à N, le Dr, irnstein, avocat,
komme /?«!« Äs ia Iirocààs Ksve»td?ss Asnerafe, iss uoms d'DlvsrÄon et

d'ât»va?/sr ont èts mis en avaut,

iprès is clôture de Dissembles gèuèraie les membres se snut rendus
à la salie du Klraud kouseii oû avait lieu la séance piêuièrs des sociétés

participant au congrès bistoricpis, iprès un discours d'ouverture de N, Kamille
Nartin de Ksnève, on entendit uus conference du Dr, K, bDàit sur
-Droblèmes de ia médecins populaire» ciui kut ebaudemeut applaudie par
Dissembles,

Des membres de la Loeiètc dos Draditious populaires out ensuite pris
part aux diverses manifestations organisées su commun ponr les Loeistês par-
tieipantss. De Lecrètaire:

V, D N, â Se^«!iÄK
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